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Freitag den 13. Juni 1800. 
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Zum Beweis, daß es auch in weiter 
Entfernung von den k. k. Armeen pa⸗ 
triotiſche Menſchenfreunde giebt, die 
auf Erleichterung der für. das Vater⸗ 
land ſtreitenden Krieger bedacht ſind, 
dienet folgende ſchoͤne Handlung. Die 
Gemahlin des k. k. Salzweſensdirek⸗ 
itonsfefretärs zu Podgorze Frau Re⸗ 
gina Polanska, aufgemuntert durch die 
in der wiener Zeitung erſchienene Auf⸗ 
forderung des Publikums, wegen frei⸗ 
williger Beiträge der Charpien, ent⸗ 
ſchloß ſich eine Sammlung verſchiede⸗ 
ner Militaͤrſpitalbeduͤrfniſſe zu veran⸗ 
ü Lale welches ihr mit Zuthun 


\ an die Armee übergeben hat. 
trugen 


ger ihrer Geſellſchafterinnen ſoweit ge⸗ 


lang, daß ſie bis 20 wiener Pfund 
feine Faſern, 
Pflaſterflecke nebſt den dazu geboͤrigen 
Bandagen, und 3 alte Fatſchen, 

Pflaſterffecke und Bandagen zuſammen 
gebracht, und an die hieſige hohe 
Landesſtelle zur weitern Befoͤrderung 
Hiezu 
nachbenannte Perſonen bei: 
Frau Friedlaͤnder, Frau Elsner, Frau 


Hauptmannin Herdliezka, Frau Purt⸗ 


ner, Frau Milkuſchitz, Frau Marin, 
Frau Udranska, und die Jungfrau 
Agnes, und der Hert Salzdirekzions⸗ 


intendent Paͤtſch ſchafte zu den oben 
erwähnten 12 Fatſchen neue Leinwand 
eis herbei, f 2 


Sieger 


12 neue Fatſchen, 12 


e 5 
on Werfolg der bis zum 29. Mai 
1 Meldung hat der F. 8. 
M. Baron Kray unterm 31. des naͤm 
lichen Monats Mai und unterm 1. 
Juni weitere Berichte erſtattet: 


liche Armee eine Bewegung gegen Mem⸗ 
mingen machte, geſchahe dieſe Schritt 
für Schritt mit allen möglichen Praͤ⸗ 
kanzionen, welche durch den waldigten, 
und ſehr kupirten Terrain eben ſowohl, 


liche Üble Witterung und ausgetrete⸗ 

nen Gewaͤſſer beguͤnſtigt waren. 
Der Generalmajor Graf Merveldt 
hat qm 29. Mat den Lech bei Rain 
5 paßirt, feine Vorpoſten auf dem rech⸗ 
0 ten Ufer deſſelben bis Aicha vorpoußirt, 
und am folgenden Tag in Muͤhlhan ſen. 
eine Stunde von Augsburg und im 
Zirkel um Friedberg herum aus gefellt, 
wodurch er in die Gelegenheit ſich ſetzte, 
ſowohl den Feind genau zu beobach⸗ 
ten, als auch durch Patrouillen in 
Verbindung mit den Graͤnzhuſſaven hin⸗ 


fer Landsberg zu gelangen, welche die 


Komunikazjon mit dem F. M. L. Fuͤr⸗ 

fen Reuß haben, und von bayriſg en 

Truppen ist eine Abtheilung von In⸗ 

fanterie, nebft einem Kavallerieregi⸗ 

ment aus München egen Schwabhau⸗ 
fen vorgerückt. 

des letzten Baron Krayſchen Berichts 

In ſehr 

bon Biberach bis an das Hufe Ufer 

der ler gwiſchen der Aller und der 

Muͤndel bei Menn, Täglich 
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men. 
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Bei der Gelegenheit, wo die feind⸗“ 


als durch die eingetretene auſſerordent⸗ 


Der Feind ſtand bei dem Ab gehen 


ſtarken Truppenabtheilungen i 


* 


. 


f 8 ES 
werden feindliche Gefangene eingebracht, 


und der Rittmeiſter Graf Mier des 
N Ühlanenregiments hat am 1. 


Juni 106 Mann und 20 pferde in 


das Hauptquartier geſchickt. 


Nach den aus Turin eingeloffenen 


ö . des Generalen der Kavallerie 


Melas som 26. und 27. Mai hat 


ber im Sufathal auf dem linken Dora⸗ 
ufer bis Villa Almeſe eingedrungene 
Feind, 


welcher feine! Vorpoſten am 
25. Mai auf dem enktgegengeſetzten 


Ufer bis St. Antonino poußirt hatte, 
in dortiger Gegend ſtch 


ganz ruhig 
verhalten, der F. M,. L. Kaim, wel⸗ 


cher nach Avigliano beordert wurde, 


ſtand mit den Vorpoſten auf St. Mi⸗ 
chel la Morlett, zu gLenzo und links 


gegen Pignerol in Verbindung. 


Am 26. hat der Feind mit 10 bis 


12000 Mann auf den zur Aufnahme 


des einige Tage vorher durch die Uiber⸗ 
macht des Feindes gegen Romano zu⸗ 


ruͤckgedrückten F. M. L. Grafen Ha⸗ 
dick in der Stellung gegen Eßinſella 


einen Angriff gemacht‘, der in einen der 


heftigſten Gefechte uͤbergieng, bei wel⸗ 


chem unſere Kavallerie viermal in den 


Feind eingehauen hatte; nach der ge⸗ 
habten Anweifung, ſich in nichts Ent ⸗ 
ſcheidendes weiter einzulaſſen, zog ſich 


der F. M. L. Graf Hadick in die Skel⸗ 
lung von Orea, und der Feind ders 
blieb au den Auhoͤhen von Caſal a 
monte. / 
Der F. M. L. Graf Hud kühmt 
die aüſſer ordentliche Bravour der ge⸗ 


ſammten im Kotps nn er 


pen 


a 


gimenter Kaiſer 
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den, und ganz 


beſonders aber die mein ſehr bedauert, 


Bataillons Franz Kinsky und Michael | che bei diefem Gefechte ſich beſonders 


Wallis, dann die beiden Dragonerre⸗ 
und Erzherzog Jo⸗ 
hann an. ? 

Bei der Abſtattung des Graf Has 
dickiſchen vorläufigen Rapports an den, 
Generalen der Kavallerie von Melas 
konnte der beiderſeitige Verluſt nicht 
beſtimmt angegeben werden. 
trächtliche Zahl von demjenigen des 
Feindes kann daraus abgenommen 


werden, nachdem derſelbe unſere Trup⸗ 


pen in ihrem Marſch an die Orea nicht 
verfolgt hatte. 300 feindliche Gefan⸗ 
gene, die groͤßtentheils durch die Ein⸗ 


hauung der Kavallerie verwundet wor⸗ 


den ſinb, waren bereits eingebracht, 
und noch immer wurden deren mehrere 
zu dem F. M. L. Grafen Hadick uͤber⸗ 
bracht. 

Der Verluſt an Todten und Ver: 
wundeten bei den k. k. Truppen, wie 
Graf Hadick vorläufig gemeldet hat, 


f ſoll ſich gegen 400 Mann belaufen; 


2 


der drei Stunden nach der im Unter⸗ 


ſehr empfindlich aber iſt dabei jener des 
Generalmajors Grafen Niklas Palfy, 


leibe erhaltenen Schußwunde verſchie⸗ 
den iſt. Er ward am 27. Mai nach 
militaͤriſcher Ordnung zur Erde beſtat⸗ 
tet, und dieſer Verluſt eines ſo thaͤ⸗ 
tigen, einſichts ⸗ und verdienſtvollen 


Mannes, von dem in Anbetracht feis 


ner munteren Jahren und hoffnungs⸗ 
vollen Eigenſchaften weſentlicher Nutzen 
ſich verſprochen werden konnte, wird 
von dem Generalen der Kavallerie von 
Diss, von der Armer, und allge⸗ 


Die be⸗ 


verdraͤngt. 


ausgezeichnet haben, hat der General 
der Kavallerie von Melas bei Einſen⸗ 


dung der ausfuͤhrlichen Relazion nach⸗ 
träglich namhaft zu machen ſich vor⸗ 


behalten. 
Die Vorpoſten des bei Avigliano 


aufgeſtellten F. M. L. Kaim wurden 


am 26. Mai mehrmal vom Feinde 
angegriffen, und bis St. Ambroſio 
Eine Diviſton des 7ten 
Huſſarenregiments unter dem Major 


Mes eo, nebſt einen Zug von Karaezay 


Dragoner hieben aber in den Feind 


ein, und vereitelten deſſen weiteres 


Vordringen; zwei feindliche Kapitäng, 
3 Offiziers und 120 Mann wurden 
gefangen, und die vorher ingehabte 
Vorpoſten wieder bezogen. 

Am 27. meldete der F. M. L. Kaim, 


daß der Feind ſich gegen Suſa zuruͤck⸗ 
ziehe, und er ſeine Vorpoſten ihm fol⸗ 


gen laſſe. Auch bei dieſer Gelegenheit 
wurde das tapfere Benehmen nut 
Truppen belobt. | 
Von dem Blokadekorps dor . Gnus 
iſt nichts Erhebliches zu vernehmen gis 
e : 
Bei dem feſten Schloß zu Mont 


Albano nächſt Nizza werden die thaͤ⸗ 


tigſten Anſtalten zur Beſchieſſung deſ⸗ 


ſelben, und eben fo zur Zernichtung 


der Varbruͤcke mitteſſt Batterien und 
ſchwerem Geſchuͤtze die zweckmaͤſſigen 
Vorkehrungen gemacht, von welchem 
der General der Kavallerie von Melas 
einen En Erfolg I 5 
2 von 


— 


Diejenigen, weils 


Von dem F. M. L. Fuͤrſten von 
Reuß koͤmmt aus Reutli unterm 2. 
Juni zu vernehmen, daß in Tyrol, 
Vorarlbergiſchen und 
nichts Erhebliches vorgefallen ſey. 

Venedig vom 24. Mai. 

Am 12. kam ein engliſcher Obriſter 


unmittelbar aus Malta zu Livorno an, 


dieſer ſagte, daß bei der Blokade der 
Franzoſen nicht mehr als 1100 Eng⸗ 
laͤnder, 2090 Maltheſer und 500 Si⸗ 
zilianer gegenwaͤrtig ſeyen. 
fet nicht ohne Grund, daß einige Ver⸗ 
ſtaͤrkungstruppen aus England ankom⸗ 
men werden. 
Dublin vom 19. Mat. 
Heute wurden Napper Tandy und 


Harvey Morris vor dem Gericht der 


koͤniglichen Bank nach der beſtehenden 
Akte als ſolche verhoͤrt, die ſich aus 
den Lande geflüchtet hätten, und auf 
fer dem Geſetz wären. Dies Verhoͤr 
dauerte von 10 Uhr des Morgens bis 
um 4 Uhr des Nachmittags. Sir Ja⸗ 
mes Craufurd ward über alle Umſtaͤnde 
befragt, und feine Ausſagen und Dar⸗ 
ſtellungen gereichten zur größten Zur 
friedenheit ſowohl des Gerichtshofes 
als des Publikums. Er bewies, daß 
jene Perſonen haͤtten nach Irland zu⸗ 
ruͤckkommen , und ſich der Akte der 
Amneſtie vor deren Ablauf hätten bez 
dienen koͤnnen, wenn fie nicht durch 
feine Verfügung lange in enger Gefan⸗ 
genſchaft zu Hamburg geweſen waͤren. 
Nach einer langen muſterhaften Rede 
des Oberrichters, Lord Kilwarden, 
zog ſich die Jury auf eine kurze Zeit 
ng und that darauf den Aus⸗ 


Graubuͤnden 


Man hof⸗ 


c ( 


ſpruch: daß Napper Tandy und Mor⸗ 


ris wegen jenes Punkts als Fluͤchtlin⸗ 


ge, die auſſer dem Geſetz waͤren, nicht 
ſchuldig ſeyen (not guilty.) Sie 
wurden darauf zum weitern Verhoͤr be⸗ 
ſchieden. Es hatte ſich eine Menge 


Volks bei dem erſten Verhoͤr verſam⸗ 


melt gehabt, und man hatte Tumult 
und Unordnung beforgt; allein da der 
Ausſpruch fo ausfiel, fo gieng das 
Volk in voͤlliger Ruhe aus einander. 
Es hat ſich nun aufgeklaͤrt, wie der 
Schuß in Hyde⸗Park nahe beim Koͤ⸗ 
nige geſchehen konnte, vhne daß der 
geringſte Verdacht auf das Grenadier⸗ 
bataillon der Garde faͤllt. Es iſt ein 
Verſehen im Artillerieamte, daß man 
Patronen mit Kugeln mit untergemiſcht 
hat, welches aus dem Umſtande er⸗ 


hellet, daß geſtern, als Se. Majeſtaͤt 


wieder Revuͤe uͤber dieſes Bataillon 


halten wollten, nach vorhergegangener 


Durchſicht aller Patrontaſchen, 8 Par 
tronen mit Kugeln gefunden wurden, 
welche vom Tower mit den Übrigen 
geſendet, und den ubrigen beigemiſcht 
waren. Es wird daher Fünftig die 
ſtrengſte Sorgfalt beobachtet werden, 
daß keine ſcharfe Patronen mehr aus 
Verſehen unterlaufen konnen 5 

Man will zwei Tage vorher, ehe 
der Schuß nach dem Koͤnig auf hieſi⸗ 
gem Theater geſchah, in Dublin ge⸗ 
wußt haben, daß fo etwas geſchehen 
werde. Indeſſen feheint es ſich doch 
immer mehr zu beſtaͤttigen, daß Had⸗ 
field wahnſinnig iſt; auch find bis jetzt 
keine wirkliche ce beſſelben 
entdeckt worden. 
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Avertiſſemente. 


Von dem k. k. krakauer Landtechte 
in Weſtgaltzien wird durch gegenwärti⸗ 


i a ee 


— 


— 


ant t z u 


wenn FE duch ein eigeuthümliches Gut 
von der Maſek zu forderen hätten, oder 
weiin auch ihre Forderuug auf ein lie⸗ 

gendes Gut des Verſchuldeten vorge⸗ 


I merker wäre, alſo baß derlei Glaͤubi⸗ 


ger vielmehr wenn ſie etwann in die 
Maſſe ſchrildig ſeun ſoöllten die Schuld 


ungehindert des Kompenſazionseigen⸗ 


thums oder Pfaudrechtes, die ihnen 
an ſonſt zu ſtatten kommen waͤren, abs 


ges Edikt alljenen, denen daran gele⸗ zutragen verhalten werden würden Da 


gen, aulit bekannt gemacht; Es ſey 
von dem Gerichte in die Eröfnung ei⸗ 
nes Konkurſes über das geſammte in 
Weftgafisien, vorhin in dem Palatinate 
Sandomir und Grdod Radom, itzt aber 
in den Konskier Kreiſe befindliche 
weg ⸗ und unbewegliche Vermoͤgen des 
abweſenden Johann Dunin, deſſen 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, auf Begeh⸗ 
ren ſeines Kurators Urbauski gewilliget 
worden. Daher wird Jedermann, der 
au erflgebachten Verſchuldeten eine For⸗ 
derung zu ſtellen, berechtiget zu ſeyn 
glaubet, anni erinnert, bis 30. Az 
guſt d. F. die Anmeldung feiner Forde⸗ 
rung in Geſtalt einer förmlichen Klage 
wider deim hieſigen Provinzialadvoketen 
Herrn Urbanski als beſtellten Vertreter 
der Maße alſo gewiſſer einzureichen, 
und in dieſer nicht nur die Richtigkeit 
der Foderung, ſondern auch das Recht, 
Kraft beſſen er in dieſe, oder jene Klaſſe 
geietzt zu werden verlangte, zu erwei⸗ 
ſen, als im widrigen nach Verfließung 


des erſtbeſtimmten Tages niemand mehr 


angehoͤret werden, und jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet 
haben, in Ruͤckſicht des geſamten im 
hieſigen Lande befindlichen Vermoͤgens 
des eingangsbenannten Verſchuldeten 
ohne Ausnahme kauch dann abgewieſen 
ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich lein 
Kompenſazionsrecht gebuͤhrte, ibder 


be⸗ 


nun im gteu Kauptſtück, 86. F. der alle 
gemeinen bürgerlichen e 
die Wahl eines Maſſeverwelters, und 
Kreditorenausſchuß vorgeſchrieben iſt: 
werden daher alle a n 
September 1800 fruͤh um 9 Uhr bet 
en mie 


dieſem k. k. Landrechte zu set 
der Erinnerung vorgeruffen, daß 
eben dieſem Tage der einſtweflig auf⸗ 
' geftellte Maſſaberwalter Herr Stanis⸗ 
laus Kaminski entweder zu beſtättigen, 
oder ein anderer zu eripählen ſey / und 
eben fo der Kreditorengusſchuß, der 
jedoch dem 93 F. und 94 F. der allge⸗ 
meinen bürgerlichen Gerichtsorduung 
gemas nur aus Gläubigern dieſer naͤm⸗ 
lichen Maße zu ernennen tr, w auch 
zugleich ie Maßregeln beſtimmt wer⸗ 
den, wir die Güter dieſer Maſſa zu 
verwalten, welche Gewalt der Kpedito⸗ 
reuausſchuß in Ruͤckſicht der Veiwal⸗ 
tung haben, und wie laug der Maſſe⸗ 
verwalter dieſelben führen fol „wie auch 
ob die Gläubiger ſich mit der für den ‚| 
Herrn Michael Ublinski ſchon vorge⸗ 1 
nommenen Schätzung der en f 
2. 


friedeuſtellen oder aber eine neue 
gehren wollen. . 

Es liegt daher den Glaͤubigern ob, 
an dem obbejiimmten Tage um jo ge⸗ 
wiſſer zu erſcheinen, als int widrigen 

Fall nach dem 95. b. der allhieſigen 
buͤrgerl. Gerſchtsordnung auf i 10 e. 


ahr 


fuͤr Schaden zu hüten hat. 


— 


fahr ein Maſſeverwalter, und Kredi⸗ 
torenausfchuß von dem hierortigen Ger 
richt beſtimmt werden wird. — Wor⸗ 
nach ſich alſo jedermann zu achten, und 


verordnen es die für die k. k. Erblaͤn⸗ 
der beſtehenden Geſetze. = 
Krakau den 6. Mai 1800. 


Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
- Ehraftiangti. 
en 
Na cher i cht 


Es wird bei dem hieſſg k. k. Militar⸗ 
Garniſonsſpital das von denen Kran⸗ 


kenbetten ausgeleerte Stroh an den 


Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige haben ſich am 28. Juni 
bei dem hierlaͤndig k. k. Militar⸗Ge⸗ 
neralkommando rechts der Hauptwache 
im aten Stock um 9 Uhr Vormittag 

einzufinden. f 
r. k. k. Militar Better Maga⸗ 

zins⸗ Kanzlei. 
i V. Polhamer, 

Militar⸗Verpflegsverwalter. 
. —— — —-—¼ 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt zu haben: 
Karte von Weſtgalizien, vom Metzburg, 
1 fl. 45 kr. ? 
A, B, E, Spiel für Kinder, 20 kr. 


Wieneriſche Muſterkarte, ein Beitrag 
zur Schilderung Wiens, 8. Wien, 


3799, 40 kr. 


Denn ſo 
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Die zwoͤlf ſchlafenden Jungfrauen, ein 

Spiel zur Unterhaltung, 45 kr. 

Das Ritterſpiel, ein Spiel zur Unter⸗ 
haltung, 45 kr. . 

Taſchenbuch fuͤr Damen, auf das Jahr 
1800 herausgegeben von Huber, La⸗ 
fontaine und Pfeffel, Wien, 2 fl. 

Generalkarte von der Schweiz, nach 
den neueſten Ausmeſſungen und oͤrt⸗ 
lichen Beobachtungen, herausgege⸗ 
ben von Chriſtian Mechel, Kupfer⸗ 
8 8 5 Baſel, 1799 illuminirt x 

0 48 E. 
Biographien (kurze) aller bekannten 


Schriſtſteller des Alterthums bis in 


das ste Jahrhundert, Wien 1808 


1 + 

Q. Curtius Rufus von dem Leben und 

Thaten Alexander des Großen mit 
Johann Freinsheims Erzaͤhlungen, 
uͤberſetzt und mit erlaͤuternden An⸗ 
merkungen begleitet, von J. P. Oſter⸗ 
tag, 2 Thl. Wien und Prag 1799, 
1 fl. 48 kr. 

Lucians von Samoſata ſaͤmmtliche Wer⸗ 
ke aus dem Griechiſchen uͤberſetzt, 
mit Anmerkungen und Erläuterungen 
verſehen, v. C. M. Wieland, 6 Län. 
de, Wien und Prag 1797/5 fl. 30 kr. 


Ferners wird auch der 


[Schematis mus 


fuͤr das 


Koͤnigreich Weſtgalizien 


auf das Jahr 
. 
den 21. dieſes Monats für 40 kr. 
zu haben ſeyn. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler , k, k, Subsruinls Buchdu ker, 


